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Es sollte nur eine Fahrt mit dem neuen Fahrrad werden, aber es wird die Fahrt in 
eine Landschaft voller Sorgen und Missgeschicke, in eine Welt wie von Buster Keaton 
und David Lynch gemeinsam erdacht. Mitten am hellichten Tag überfährt der 
Protagonist Jan mit seinem neuen Fahrrad das Kind seines besten Freundes. Aber 
natürlich muss auch dieser Tag weitergehen. Nur rutscht ihm dazu auch noch die 
Hose die ganze Zeit. Kaum ein Schritt, ohne dass er über die eigenen Beine stolpert. 
Vielleicht ist sogar das seine eigentliche Schuld. Oder jagt er auch dieser Schuld nur 
hinterher? Ist das womöglich seine Hoffnung? Und wie hat er bloß in dieser kurzen 
Zeit diesen unmöglich weiten Weg zurücklegen können? Haben die Eltern etwa 
schon auf ihn gewartet? Vielleicht will ihm sein Vater, der Schuft, auch nur seine 
Freundin ausspannen. Und die Mutter sieht tatenlos zu. Oder war vielleicht doch 
alles ganz anders? In stakkatohaften Sätzen und überraschenden Sprachbildern 
zeichnet Jan Peter Bremer in diesem Hörspiel die Szenerie eines aus den Fugen 
geratenen Lebens nach. Geschickt greift Regisseur Oliver Sturm die verblüffenden 
Zeitebenen auf und verbindet sie zu einem Vexierspiel über Schuld und 
Lebensmuster. 
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